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Unterseite mit Akku-  
und Speicherkartenfach

Mark II befindet sich die 
NFC-Antenne  1 , die 
für den drahtlosen Verbin-
dungsaufbau per Near ield 

ommunication zu einem 
NFC-tauglichen Smartphone/
Tablet-PC verwendet wer-
den kann. Rechts daneben 
ist die Stativbuchse 2  (1 8 
Zoll-Gewinde), mit der Sie 

Stativ befestigen oder eine 
Stativplatte anbringen kön-
nen. Das Fach für den Akku 
4  und die Speicherkarte 
5  ist rechts daneben ange-

ordnet.

Die G7 X Mark II startklar machen
Der frisch ausgepackte Akku benötigt etwa zwei Stunden 
bis er vollständig geladen ist, was der Fall ist, wenn die 
grüne Lampe am Ladegerät aufleuchtet. Um ihn einzule-
gen, richten Sie den Akku so aus, dass die Position der Kon-
takte mit den Kontakten am Boden des Akkufachs über-
einstimmt. Schieben Sie die Akkuverriegelung 3  mit dem 
Akku zur Seite und drücken Sie den Akku in das Fach bis 
er einrastet. Die Speicherkarte wird einfach in den Schlitz 
neben dem Akku gesteckt bis sie mit einem Klick einrastet, 
wobei die Kontakte vom Akku wegzeigen müssen. Möch-
ten Sie die Karte wieder entnehmen, drücken Sie darauf 
bis es erneut klickt. Die Karte kommt Ihnen etwas entge-
gen und kann entnommen werden.

1.3 Einstellungen vornehmen

daheim ein paar Aufnahmen von der Familie machen 

1 2 3 4 5

 Unterseite der G7 X Mark II.
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möchten, fragen Sie sich bestimmt, welche Wege Ihnen 

die Aufnahmeparameter ideal an die jeweilige Situation 
anzupassen. Dabei ist wichtig zu wissen, dass das Bedien-

-
hensweisen basiert. So können Sie die Kamera je nach der 
einzustellenden Funktion und entsprechend Ihren indivi-
duellen Vorlieben bedienen. Die drei Säulen sind das 
Schnellmenü , die Direkttasten und das systematisch 
aufgebaute Kameramenü.

Flinke Auswahl mit dem Schnellmenü
Mit dem Schnellmenü lassen sich die wichtigsten Auf-
nahme- und Wiedergabefunktionen flink aufrufen und 

Sie die Touchfläche  am Monitor an. Die gewünschte 
Funktion können Sie anschließend per Fingertipp oder 
mit den Pfeiltasten /  auswählen. Durch Drehen am 

, der Ring-Steuerung , Drücken 
der Pfeiltasten /  oder per Fingertipp lässt sich die 
gewünschte Vorgabe festlegen, hier die ISO-Lichtemp-

32 mm | f/6,3 | 1/200 Sek. | ISO 320

 Einstellung der Lichtempfind-
lichkeit im Schnellmenü.
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-

benötigten Bedienelement ein. Drücken Sie die jeweilige 
Taste, hier die RING/FUNC.-Taste , oder tippen Sie die 
Touchfläche an, um direkt eine Option zu aktivieren oder 

-
stellung zu bestätigen und das Schnellmenü zu verlassen, 

Touchfläche .

Die Direktwahltasten
Für einige besonders häufig verwendete Funktionen 

-
ten Sie zum Beispiel die schnelle Reihenaufnahme aktivie-
ren, drücken Sie einfach die Taste /  auf der Kamera-

/  

Mark II acht Direkttasten an, von denen einige mit meh-
reren Direktfunktionen belegt sind, je nachdem ob Sie 
sich im Aufnahme- oder im Wiedergabemodus bewegen.

Das Kameramenü als grundlegende 
Steuerzentrale
Das Kameramenü ist die umfangreiche Steuerzentrale 

anpassen. Drücken Sie dazu die MENU-Taste.

Das Menü präsentiert Ihnen ganz oben die Registerkarten 
mit den Menüsymbolen und darunter die mit Nummern 
versehenen Menüseiten. Mit den Tasten /  oder per 
Fingertipp können Sie die Menüseiten Schritt für Schritt 
durchstöbern. Die eigentlichen Menüelemente werden im 
unteren Bereich aufgelistet. Deren aktuell gewählte Ein-
stellung können Sie jeweils auf der rechten Seite ablesen.

Um eine Menüeinstellung zu ändern, wählen Sie das 
, den Tas-

ten /  oder per Fingertipp aus. Drücken Sie anschlie-

 Ändern des Auslösemodus 
über die obere Direkttaste auf 
dem Einstellungs-Wahlrad.

 Aufnahmemenü mit dem 
ausgewählten Menüelement für 
die Bildqualität.

 Beispiel: Auswahl der RAW- 
Qualität mit der Ringsteuerung 
und der JPEG-Qualität mit den 
horizontalen Pfeiltasten.
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erneut mit dem Finger an. Danach können Sie die Funk tion 

angegebenen Bedienelementen auswählen oder per Fin-
gertipp einstellen. 

 
Touchfläche zu bestätigen, damit sie auch übernommen 

navigieren oder auch einfach den Auslöser antippen, um 
das Menü zu verlassen.

Das Menü gliedert sich in die folgenden vier Teilberei-
che. Welche davon parallel angezeigt werden, hängt vom 
gewählten Kameraprogramm ab:
● Das Aufnahmemenü  enthält alle Funktionen, die 

für die Aufnahme von Bildern und Movies benötigt 
werden.

● Im Einstellungsmenü  finden Sie alle Funktionen für 
grundlegende Kameraeinstellungen.

● Das Wiedergabemenü  bietet Funktionen für die 
Bildbetrachtung, die Bewertung und zum Schützen und 

wenn die Wiedergabetaste gedrückt wurde.
● Das My Menu  hält sechs Speicherplätze für häufig 

verwendete Funktionen parat, die Sie selbst program-
mieren können.

Durch die Fülle der Funktionen erscheint das Menü 
anfangs sicherlich noch etwas unübersichtlich, aber Sie 
werden sich schnell an die Struktur gewöhnen und die 

Der praktische Touchscreen

Touchscreen-Funktionalität ausgestattet. Prinzipiell kön-

in allen Menüs anwenden, und selbst der Autofokus kann 
damit flink an die gewünschte Position gelegt werden. 

die Optionen, die sich per Fingertipp steuern lassen.
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-

Farbintensiver Ölgemäldeeffekt
Ölgemäldeeffekt -

Farbdarstellung mit ausgeprägten Kontrasten. 

-
-

-
-

Inten-
-

-

Intensiver Orangeton und 
verstärkte Kontraste beim Har-
ley-Trike.

36,8 mm | f 4 | 1/320 Sek. | ISO 125
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Gemäldeartiger Aquarell-Effekt
 

werden die Farben mit dem Aqua-
rell-Effekt -
ser dargestellt und die Kontraste 

-
steuerung ist hierbei die Intensität 

-
turen und Farben der Bilder aber 

-

-

Spielzeugwelten mit dem Miniatureffekt

Miniatureffekt -

-

 

-

15,1 mm | f 4 | 1/400 Sek. | ISO 125 
| +2⁄3

 Architektur im Aquarell-Effekt 
höchste Stufe.

Seitenverhältnis 

ändern

Sehr empfehlenswert für den 

Miniatureffekt ist, im Schnell-

menü  das Seitenverhältnis 

16:9 einzustellen. Dieses For-

mat lässt sich am Breitbild-TV 

einfach schöner betrachten und 

erzeugt zudem besser aufge-

löste Zeitrafferfilme im HD-For-

mat (1280 × 720 Pixel) an-

statt der kleinen VGA-Auflösung 

(640 × 480 Pixel), die im Seiten-

verhältnis 4:3 erzeugt wird.
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28,3 mm | f 3,5 | 1/160 Sek. | ISO 125

 Am besten wirken Bilder mit dem Miniatureffekt im Format 16:9 und 
von einem erhöhten Standpunkt aus aufgenommen.

h 

-
stellung 5× 10× -
den Film und 20×

Bilder wie aus der Spielzeugkamera
Spielzeugkamera  erhalten die Fotos 

-
-

 Einstellungsoptionen im 
Modus Miniatureffekt.



haben Sie die -
Standard, Warm

Kalt

Den Hintergrund unscharf gestalten
Unscharfer Hintergrund  automatisiert eine 

-

-

-
-

19,7 mm | f 4 | 1/500 Sek. | ISO 125

 Spielzeugkamera-Effekt mit 
der Farbtonung „kalt“

Links: Bei diesem Motiv konnte 
die G7 X Mark II das Vordergrund-
motiv einwandfrei vom Hinter-
grund trennen und hat nur diesen 
weichgezeichnet. 
Rechts: Mit den gleichen Auf-
nahmewerten, aber im Modus 
Av fotografiert, ließ sich der Hin-
tergrund nicht ganz so unscharf 
gestalten.

Beide Bilder: 36,8 mm | f 2,8 | 1/320 
Sek. | ISO 160 | +2⁄3
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Die Belichtungsmessung umstellen
Um die Messmethode zu verändern, öffnen Sie das Schnell - 
menü . Steuern Sie das Messmethodensymbol an und 
wählen Sie die gewünschte Vorgabe aus der unteren 
Menüzeile aus. Möglich ist dies aber nur in den Modi P 

hohen Zuverlässigkeit nur die Mehrfeldmessung. Alterna-
tiv können Sie die Einstellung auch im Aufnahmemenü 
5  unter dem Menüpunkt Messmethode vornehmen. 
Schnell und intuitiv lässt sich die Bildhelligkeit aber auch 
mit einer Belichtunskorrektur oder einer Belichtungs-
speicherung auf Vordermann bringen. Das Anpassen der 
Messmethode an die Situation ist dann nicht notwendig. 

Kapitel.

Integralmessung für Porträts und Serien
Die Messmethode Mittenbetont integral  ermittelt die 
Belichtung vorwiegend in der Bildmitte und senkt die Gewich-
tung zum Rand hin ab. Sie liefert in der Regel ähnliche Ergeb-
nisse wie die Mehrfeldmessung. Der Vorteil liegt allerdings 
darin, dass sie sich von der Helligkeit des Bildrands und von 
der Position des AF-Rahmens nicht so leicht ablenken lässt. 

-
trast gute Resultate, etwa bei einer dunklen Statue vor einer 
hellen Mauer (oder umgekehrt) oder bei einem lichtdurch-
fluteten Raum mit hellen Fenstern.

-

die Akteure optimal in Szene gesetzt werden. Der Hinter-
grund kann ruhig etwas zu hell oder zu dunkel sein, solan-
ge das Gesicht, das sich ja meistens etwa in der Bildmitte 
befindet, richtig belichtet wird. Des Weiteren verwenden 
wir die mittenbetonte Messung gerne bei Motiven, die 
ohne starke Helligkeitsschwankungen in mehreren Bil-
dern aufgenommen werden, wie zum Beispiel bei einem 
umherlaufenden Schwan oder im Sportbereich bei einem 
herannahenden Läufer. Wichtig zu wissen ist aber auch, 

-
rekturen vorgenommen werden müssen, da vor allem bei 
starkem Gegenlicht die Bilder schnell zu dunkel werden.

 Ändern der Messmethode.

 Messbereich der Mitten-
betonten Messung.
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Spotmessung für besondere Situationen
Häufig begegnen uns interessante Motive im Gegenlicht 
einer mehr oder weniger tiefstehenden Sonne. Nach dem 
Auslösen wirkt sich das im Bild dann so aus, dass das Motiv 
ziemlich dunkel vor einem mittelhellen Himmel präsentiert 
wird. Der Himmel ist toll, aber das Hauptobjekt ist schlecht 
zu erkennen.

Mit der Spotmessung 
einfach, solche Bilder zu verbessern, wie der Vergleich hier 
zeigt. Bei beiden Methoden wird jeweils nur ein kleines 
Areal in der Bildmitte für die Belichtungsmessung heran-
gezogen. 

Dieses erkennen Sie an einem weißen, durchbroche-
nen Rechteckrahmen. Die Bildfläche um diesen Rahmen 
herum wird gänzlich außer Acht gelassen, so als gäbe es 
sie gar nicht. 

Deshalb spielt auch die Position des AF-Rahmens im Bild-
ausschnitt keine Rolle bei der Belichtungsmessung. Sie 
können das Motiv an jeder Stelle fokussieren, die Belich-
tung wird konstant über die Bildmitte ermittelt.

27,9 mm | f/2,8 | 1/500 Sek. | ISO 125

 Der Drache sollte über mehre-
re Bilder hinweg möglichst gleich 
hell aufgenommen werden, daher 
nutzten wir die mittenbetonte 
Integralmessung.

Die Belichtung 

zwischen-

speichern

Liegt der Motivbereich, den Sie 

mit der Spotmessung richtig be-

lichten möchten, nicht in der 

Bildmitte, können Sie die Belich-

tung dieses Areals messen, in-

dem Sie die G7 X Mark II auf den 

Motivausschnitt ausrichten und 

die Belichtung mit der Touchflä-

che  speichern. Richten Sie den 

gewünschten Bildausschnitt da-

nach ein und lösen Sie das Bild 

mit der gespeicherten Belichtung 

aus (siehe auch ab Seite 106).
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36,8 mm | f/3,5 | 1/640 Sek. | ISO 125

 Die Spotmessung über die Bildmitte lieferte ein helleres Ergebnis, bei 
dem die Statue vor dem hellen Hintergrund besser zur Geltung kommt.

Die Spotmessung kann aber auch aus der Bildmitte heraus-
gelöst und flexibel an bestimmte Motivstellen dirigiert 
werden. Dazu verknüpfen Sie das Spotmessfeld mit dem 
Autofokus-Rahmen. Auf diese Weise wird die Belichtung 
immer genau in dem Bildbereich gemessen, der scharf 
gestellt werden soll. Um dies zu erreichen, stellen Sie 

 bei Spotmessfeld die Option 
AF-Messfeld ein.

Wenn Sie jetzt zum Scharfstellen den Einzelfeld-Autofokus 
nutzen, misst die Spotmessung die Belichtung exakt inner-
halb des ausgewählten Fokusbereichs und nicht mehr stur 
über die Bildmitte. Auch beim Fokussieren von Gesichtern 
können Sie auf diese Weise die Belichtung genau auf das 
erkannte Gesicht abstimmen.

Einerseits bietet die Spotmessung eine hohe Präzision. 
Andererseits kann es, vor allem bei kontrastreichen Moti-
ven, auch durchaus zu deutlichen Fehlbelichtungen kom-
men. Daher empfiehlt sich die Spotmessung in erster 
Linie für:
● Motive, bei denen die Belichtung ganz exakt auf einen 

bestimmten Bildbereich abgestimmt werden soll, wie 
etwa Sonnenuntergänge mit der Sonne im Bild.

● das Ausmessen des Kontrastumfangs einer Szene (das 
Ausmessen der hellsten und dunkelsten Bildstelle). 
Errechnen Sie daraus einen Mittelwert, den Sie in die 

36,8 mm | f/3,5 | 1/1250 Sek. 
| ISO 125

 Aufgrund des hellen Hinter-
grunds wurde das Bild mit der 
Mehrfeldmessung etwas zu 
knapp belichtet.

 Der Autofokus stellt den Kopf 
scharf. Da das Spotmessfeld aber 
auf einem hellen Bereich in der 
Mitte liegt, wird das Bild unterbe-
lichtet.

 Das Spotmessfeld misst den 
Bereich, der scharf gestellt wird. 
Da dieser im Schnitt mittelhell ist, 
wird das Bild in diesem Fall heller 
und besser belichtet.
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manuelle Belichtung M übertragen. Das ist beispiels-
weise sinnvoll, um eine ganze Bilderserie mit gleichblei-
bender Belichtung im Studio zu produzieren.

● Szenen mit hellem oder sehr dunklem Hauptmotiv mit 
entsprechender Belichtungskorrektur.

Bei Motiven, die stark in Bewegung sind, liefert die Spot-
messung hingegen instabile Resultate, da mal helle mal 
dunkle Motivbereiche in die kleinen Messkreise fallen. 

die gewünschten Resultate liefern sollte, schalten Sie die 
Mittenbetonte Messung ein.

4.6 Die Belichtung überprüfen
Auch
Wiedergabequalität hat, ist es nicht immer möglich, die 
Belichtung des gerade aufgenommenen Fotos am Bild-

schlägt die Stunde des Histogramms. Jedes Foto aus der 
-

ser zur Kontrolle etwaiger Über- oder Unterbelichtungen 
geeignet ist als der alleinige Blick auf das Monitorbild.

Was das Histogramm aussagt
Das Histogramm stellt nichts anderes dar als eine simple 
Verteilung der Helligkeitswerte aller Bildpixel. Links wer-
den die dunklen 1  und rechts die hellen Pixel 3  aufge-
listet. Die Höhe jeder Helligkeitsstufe 2  zeigt an, ob viele 
oder wenige Pixel mit dem entsprechenden Helligkeits-
wert vorliegen. 

Bei einer korrekten Belichtung sammeln sich rechts und 
links an den Grenzen keine oder nur niedrige Werte. Ein 
einziger Berg in der Mitte deutet auf viele mittelhelle 
Farbtöne hin, zwei oder mehr getrennte Hügel zeugen von 
einer kontrastreicheren Szene. Um das Histogramm einzu-
blenden, öffnen Sie die Wiedergabeansicht und drücken 

-
bildschirm Histogramm erscheint.

 Histogramm-Anzeige bei 
optimaler Belichtung eines kont-
rastreichen Motivs.

1 2 3

 Das Helligkeitshistogramm 
listet alle Bildpixel nach ihrer 
Helligkeit auf.





Bildfarben, 
mal realistisch, 
mal kreativ
Abgesehen vom Motiv und der richtigen Belichtung 
sind die Farben im Bild das A und O einer gelungenen 
Aufnahme. Stimmt die Farbe mit dem Motiv perfekt 
überein, entsteht eine farbrealistische Darstellung, 
wohingegen absichtlich verschobene Farben einer 
Aufnahme auch ein gewisses Etwas mit auf den Weg 
geben können. Der künstlerischen Freiheit sind hier 
keine Grenzen gesetzt. Erfahren Sie in diesem Kapitel, 

Farbgebung über den Weißabgleich und die Bildstile 
individuell gestalten können.



6.1 Automatische Farbsteuerung
Sonnenlicht oder künstliche Lichtquellen lösen aufgrund 
ihrer unterschiedlichen Lichtfarben Stimmungen in uns 
aus. So empfinden wir das Licht der Dämmerung als ange-
nehm warm und Neonbeleuchtung eher kühl und unge-
mütlich.

Weißab-
gleich
welche Lichtart sie vor sich hat. Stimmen Weißabgleich 

Weiß oder Grau unter der jeweiligen Lichtquelle auch im 
-

ben aus.

 der Weißabgleichautomatik AWB (Auto White  Balance) 
-

Situationen nicht im Stich lässt.

-
tung analysiert der automatische Weißabgleich die Zusam-

Hier hat der AWB trotz des 
Mischlichts aus künstlicher 
Vordergrundbeleuchtung und 
Sonnenlicht im Hintergrund eine 
natürliche Farbwirkung hinbe-
kommen.

4 Sek. | f/5,6 | ISO 125 | 8,8 mm 
| Stativ
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 in den 

werden. 

-

-

-
nahmen im Schatten kann der automatische Weißabgleich 
Probleme bekommen. 

-
stellungsmöglichkeiten können Sie gut dagegen ansteuern.

1/400 Sek. | f/5,6 | ISO 125 | 32,2 mm

 Der automatischen Weiß-
abgleich hat die Szene farblich 
richtig interpretiert, obwohl das 
Wasser eine recht unnatürlich 
grüne Farbe besaß.
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6.2 Den Weißabgleich  
selbst steuern

-

Sonnenlicht liefern die Vorgaben Tageslicht  
oder Wolkig  gute Ergebnisse.

-
-

stimmung oder den sommerlichen Charakter 
einer Szene. Daher ist die Vorgabe Wolkig auch 

-
sehen.

ten liefern die Vorgaben Wolkig oder Schatten 

gelbstichig werden. Probieren Sie im Zweifels-
-

-
stuft optimal ein. 

-
 

-

zunimmt.

-

Alle Bilder: 1/400 Sek. | f/2,8 | ISO 250 | 19,4 mm | +1⁄3

 Von Tageslicht (oben) über Wolkig (Mitte) bis 
hin zu Schatten (unten) nehmen die Gelbanteile 
im Bild zu. Hier hat die Vorgabe Wolkig das 
Motiv farbrealistisch wiedergegeben.
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Standbilder aufnehmen

Wenn Sie den Auslöser während der laufenden Filmaufnahme ganz herunterdrücken, kann die G7 X Mark II ein 

Standbild aufnehmen. Das Filmbild wird dabei stets für etwa eine Sekunde eingefroren und das Auslösegeräusch ist 

zu hören. Auch lassen sich bewegte Elemente nicht scharf einfangen, wenn Sie mit den beim Filmen optimalen län-

geren Belichtungszeiten arbeiten. Daher empfehlen wir Ihnen, entweder zu filmen oder zu fotografieren.

Welche Bildrate ist die beste?
p

Die

Video-
system PAL
NTSC

Spezialfall 23,98p

Mit der Bildrate 23,98p wird die Bildrate von Kinofilmen nachempfunden. 

Dieser historische Standard ist mit etwas Vorsicht zu genießen. Nicht je-

des Abspielgerät kann diese Videosignale auslesen. Das kann dazu führen, 

dass die Bildgröße nicht richtig angezeigt wird, Tonabweichungen oder 

Ruckler auftauchen oder sich der Film gar nicht abspielen lässt.

 Umstellen des Videosystems.
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iFrame-Filme aufzeichnen
Die 

Die

iFrame-Film 

 

9.3 Movie-Aufnahmen 
verbessern

 Die Movie-Aufnahmegröße 
FHD kombiniert mit der Bildrate 
59,94p (NTSC) bietet für die meis-
ten Situationen einen ausgezeich-
neten Standard.

 Aktivieren des iFrame-Formats 
im Movie-Modus.
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Manuell 

Vorsicht! Banding-Effekte

Auch beim Filmen unter Kunstlichtbeleuchtung ist es sinnvoll, die Belich-

tungszeit auf 1/100 Sek. oder länger einzustellen. Sonst kann die rhyth-

mische Gasentladung bei Neonlampen zum sogenannten Banding- oder 

Flicker-Effekt führen, und eine streifenförmige Belichtung der Filmauf-

nahme erzeugen.

 Mit der manuellen Movie-Belichtung können Sie mit optimaler Belichtungszeit filmen.

 Mit dem manuellen Mo-
vie-Modus haben Sie freie Wahl 
bei der Bildgestaltung.

 Manuelle Wahl der Movie- 
Belichtungswerte.
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Filmen in heller Umgebung

ND-Fil-
ter ON.

Filmen bei wenig Licht

Langzeitautomatik

Den Horizont gerade halten

 In heller Umgebung den 
ND-Filter aktivieren.

 Bei uns ist die Langzeitauto-
matik standardmäßig aktiviert.

 Die automatische Wasserwaa-
ge hilft, das Filmbild horizontal 
gerade auszurichten.
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Aut.Wass.w.

Ein Blick auf die Tonaufzeichnung

1

2

Separate Tonaufzeichnung

Leider bietet die G7 X Mark II keine manu-

elle Tonsteuerung an und es können auch 

keine externen Mikrofone angeschlossen 

werden. Für eine bessere Tonaufzeichnung 

können aber mobile Digitalrecorder einge-

setzt werden, wie zum Beispiel das Zoom H1 

V2 oder H2N oder das Tascam DR-05 V2. Vor 

ein Rednerpult gestellt werden  weder die 

Kamerageräusche noch die unterschiedliche 

Distanz zum Redner, die beim Wechseln der 

Filmposition entstünde, dann den Ton be-

einflussen. Anschließend muss die Tonspur 

nur noch mit der Filmspur im Schneidepro-

gramm zusammengeführt werden.

Tascam DR-05 V2, viel-

seitiger mobiler Digitalrecorder 

mit sehr guter Tonqualität zum 

günstigen Preis (Bild: Tascam)

1 2

 Stereomikrofon und Lautsprecher der G7 X Mark II.
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Funktion der RING/FUNC.-Taste
Wir 

-
nahmemenü 2  den Eintrag Belegung  Taste. 

-

Direkttaste besitzt, kann es aber auch sinnvoll sein, der 
ISO zuzuweisen. Wenn 

 Option AEL sinnvoll.

Funktion der Movie-Taste
Auch -

 den Eintrag Belegung  Taste. 

-
AF-Metho-

de

 umschalten, was bei schnell 
-

11.8 Weitere Menüeinstellungen

bislang noch nicht erwähnt wurden.

 Belegung der RING/FUNC.-Tas-
te mit der Funktion »Touch-Aus-
löser«.

 Belegung der Movie-Taste mit 
der Funktion »AF-Methode«.
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 Belichtungssimulation
Damit -
det, muss die Belichtungssimul. Aktiv

-
-

 erkennen. Die Einstellung Deakt 

 Display spiegeln
-

nicht seitenverkehr abgebildet werden, sondern so wie 

Displ spiegeln ein.

Rückschau-
zeit 8 Sek. Halten ver-
längern.

 Ordner anlegen

-

Monatlich bei. 
-

Täglich ein.

 Datei-Nummer
oder gar 

-

 Ein- oder Ausschalten der 
Belichtungssimulation.

 Optionen zur Nummerierung 
der Bilder und Movies.

 Ordner monatlich neu 
 anlegen.
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-

Ordner anlegen
Autom.Rückst

sich dann aber erheblich.

 Startbild

Mit eingeschaltetem Eco-Modus

-

Wir setzen den Eco-Modus gerne ein, sobald der Akku 
 und wir noch viel 

 Displayhelligkeit
Mit der Displayhelligkeit

-

-
keit, ist es nicht notwendig, daran etwas zu ändern. 

-

-

 Die eingeblendeten Grau-
stufen sollten differenziert zu 
erkennen ein, sonst lässt sich 
die Belichtung nicht zuverlässig 
kontrollieren.


